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1 Einführung 
Im Rahmen des vom BMBF finanzierten Projektes Ombrella soll eine nachhaltige Verankerung von Open Educational 

Resources (OER) und Open Educational Practices (OEP) in der Dualen Hochschule Baden-Württemberg stattfinden. 

Dafür soll eine tragfähige OER- und OEP-Community aufgebaut werden, um OER und OEP auf diese Weise zu einem 

festen Bestandteil des Selbstverständnisses der Hochschule werden zu lassen. 

Durch das Austesten und den Aufbau von Community-Strukturen und -Formaten sollen alle an der OER-Nutzung 

und -Erstellung beteiligten Akteur*innen an die Thematik herangeführt und strukturell eingebunden werden. 

Das Projekt wird in geringem Umfang wissenschaftlich begleitet. Dabei liegt der Fokus auf einer Panelumfrage unter 

Lehrpersonen, die durch Leitfadeninterviews verschiedener OER-Stakeholder sowie die Evaluation der angebotenen 

Formate flankiert wird.  

Diese Zusammenfassung gibt einen kurzen Einblick in die ersten Ergebnisse der verschiedenen Lehrendenumfragen. 

2 Methodik 

2.1 Online-Fragenbogen  

Die Lehrendenumfrage zum Thema Contentsharing und offene Bildungsressourcen (OER) wurde im Rahmen des 

Projekts Ombrella durchgeführt und schließt an eine Panelumfrage des ESC Mosbach an. Die Erhebung mittels 

Onlinefragebogen wurde Ende 2024/Anfang 2025 durchgeführt. Sie bildet den Ausgangspunkt für eine zukünftig 

jährlich stattfindende Umfrage. Im Folgenden wird ein kurzer Überblick über die Ergebnisse gegeben. 

Die Umfrage mit 57 teilnehmenden Lehrenden der DHBW zielte darauf ab, die Nutzung, den Wissensstand und die 

Einstellung zu Offenen Bildungsressourcen (OER) sowie zum Teilen von Lehrmaterialien zu erfassen. Dabei wurden 

sowohl geschlossene als auch offene Fragen analysiert, die spezifische Aspekte des Contentsharings und der OER-

Nutzung beleuchteten.  

2.2 Leitfadeninterviews 

Die Online-Umfrage wurde durch Leitfadeninterviews ergänzt. Dafür wurden zunächst drei Lehrende aus 

unterschiedlichen Bereichen (Fakultät Wirtschaft und Technik) befragt. Hierbei wurde auf einzelne Aspekte des Online-

Fragebogens näher eingegangen. 

 

3 Ergebnisse 

3.1 Wissen und Verständnis über OER 

Eine zentrale Erkenntnis der Umfrage ist, dass 70,2 % der Teilnehmenden angaben zu wissen, was OER seien, während 

24,6 % angeben, den Begriff nicht zu kennen (n=57). Ähnlich verhält es sich mit Creative-Commons-Lizenzen (CC-

Lizenzen): 61,8 % der Befragten geben an, diese zu verstehen, während 34,5 % dies verneinen (n=55). 

Besonders auffällig ist, dass Unsicherheit besteht, welche rechtlichen Aspekten (z. B. Marken- oder Arbeitsrecht) im 

Zusammenhang mit OER relevant sind. Dies deutet darauf hin, dass hier Aufklärungsbedarf besteht. 
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3.2 Einstellung zu OER und Contentsharing 

Die Befragten äußern überwiegend eine positive Einstellung zu OER. So stimmen 98 % der Aussage zu, dass OER den 

Wissensaustausch erleichtern (n=50), und 92,5 % sehen in OER eine Möglichkeit, eine Kultur des Teilens zu schaffen 

(n=53). Ebenso wird die Vielfalt von Lehrmaterialien für Lehrsituationen durch OER positiv bewertet (90 % 

Zustimmung, n=50). Ähnlich äußern sich die Befragten in den Leitfadeninterviews. Sie beschreiben OER als sinnvolles 

Konzept, das freien Zugang zu Lehrmaterialien wie Skripten, Videos und Podcasts ermögliche. Besonders 

hervorgehoben wird die Möglichkeit, Wissen offen zu teilen und eine gemeinsame Ressourcennutzung zu fördern. 

Allerdings fällt in der Onlinebefragung auf, dass nach eigenen Angaben nur 49,1 % (n=53) der Lehrenden tatsächlich 

OER in ihrer Lehre eingesetzt hatten. In der Umfrage geben 67,3 % (n=55) an, dass sie bereits nach OER gesucht 

haben. Hier stellt sich die Frage, ob bereits passende Suchstrategien angewendet werden, da geeignete Plattformen 

wie das ZOERR (das Zentrale OER-Repositorium der Hochschulen in Baden-Württemberg) 68,6% (n=51) der Befragten 

oder die Suchmaschine OERSI (Open Educational Resources Search Index) 81,5% (n=54) der Befragten nicht bekannt, 

n=54) nicht bekannt sind bzw. nur 48,9% (n=47) angeben, zu wissen, wo sie nach OER-Materialien suchen müssten. 

Das Ergebnis der Zeitersparnis ist daher kritisch zu betrachten. Auch in den Leitfadeninterviews wird deutlich, dass 

Erstellen und Nutzen von OER in der eigenen Lehre eine eher untergeordnete Rolle spielt. 

 

3.3 Barrieren und Herausforderungen 

Die Umfrage identifiziert mehrere Hindernisse bei der Nutzung und Erstellung von OER: 

• Zeitmangel: Rund 60 % der Befragten geben an, dass ihnen die Zeit fehle, um nach OER zu suchen (n=45). 

57,8 % haben nicht genügend Zeit, um Materialien passend zu überarbeiten (n=45). 

• Qualitätsunsicherheiten: 55,5 % der Teilnehmenden äußern Unsicherheiten bezüglich der Qualität von OER-

Materialien (n=45). 

Besonders auffällig ist, dass mehr als 70% der Lehrenden keine Ansprechpersonen für urheberrechtliche Fragen oder 

für Fragen zum Thema OER bekannt sind (n=55). Es zeigt sich daher, dass die bisherige Kommunikation nicht 

zielführend ist. Es müssten neue Kommunikationswege erschlossen bzw. das Thema so transportiert werden, dass es 

in der Informationsflut nicht untergeht. Die Frage nach dem Kommunikationsweg wurde daher in den 

Leitfadeninterviews aufgegriffen. Hier geben die Personen an, dass Informationen sie am besten per Mail oder 

Newsletter bzw. in den Fakultätssitzungen erreichen. Zudem werden auch hier fehlende Unterstützungsangebote als 

Barrieren genannt, da diese den Befragten der Leitfadeninterviews ebenfalls unbekannt sind.  

 

3.4 Weiterbildung und Unterstützungsbedarf 

Ein interessanter Aspekt der Umfrage ist das Interesse an Weiterbildungen zum Thema OER. 78,6 % der 

Teilnehmenden hatten bisher keine Qualifizierungsmaßnahme besucht (n=56). Gleichzeitig äußern aber 89,3 % der 

Befragten Interesse an einer Weiterbildung (n=56). Die bevorzugten Formate wären 90-minütige Schulungseinheiten 

(30,4 %, n=56) oder 30-minütige Informationseinheiten (28,6 %, n=56). 35,7% der Befragten wären zufrieden, wenn 

sie Informationsmaterial zum Thema bereitgestellt bekämen (n=56). 
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3.5 Nutzung von OER 

Die am häufigsten genutzten Materialien im Rahmen von OER waren Arbeitsblätter (94,3 %, n=53), Videos (96,1 %, 

n=51) und Präsentationen (92,3 %, n=52). Weniger häufig wurden hingegen E-Books (76,9 %, n=52) und 

Datensammlungen (87 %, n=54) eingesetzt. Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass diese Materialien besonders 

häufig in der Lehre eingesetzt werden. 

 

4 Zusammenfassung 

4.1 Auffälligkeiten 

Aus beiden Umfragen lassen sich folgende Auffälligkeiten zusammenfassend feststellen:  

Wissens- und Nutzungslücken: Trotz positiver Einstellung zu OER besteht ein deutlicher Bedarf an Weiterbildung, 

insbesondere in den Bereichen rechtliche Rahmenbedingungen und praktische Anwendung. 

Zeitmangel: Der Zeitaufwand für die Suche und Anpassung von OER wird von vielen Lehrenden als Hindernis 

wahrgenommen (vgl. Butins et al. 2024, S. 24 ff.; Berger et al. 2023, S. 10 ff.; Ladwig 2022, S. 24 sowie Geurden 

2024). Die Diskrepanz zwischen positiver Einstellung und tatsächlicher Nutzung könnte durch fehlende Zeit, 

Unsicherheiten im Umgang mit OER oder fehlende Wertschätzung erklärt werden. Allerdings müssten hierfür noch 

weitere Untersuchungen folgen. Erwähnenswert ist auch die Bewertung der zeitlichen Einsparung bei der 

Vorbereitung der Lehre durch OER. 75,5 % (n=49) sind der Meinung, dass hier Zeit gespart werden kann. Hierzu 

lässt sich folgende Hypothese bilden: Werden zum ersten Mal OER gesucht, gibt es weniger Zeitersparnis, da zuerst 

passende Suchstrategien und Repositorien bzw. Datenbanken ermittelt werden müssen. Die Zeitersparnis stellt 

sich erst über einen längeren Zeitraum ein.   

Technische und rechtliche Unterstützung: Die nicht bekannte Verfügbarkeit von Ansprechpersonen und 

Unwissenheit im Umgang mit den technischen Ressourcen erschwert die Nutzung von OER. 

 

4.2 Fazit 

Insgesamt zeigt die Online-Umfrage, dass die Lehrenden der DHBW eine grundsätzlich positive Haltung zu OER haben, 

jedoch durch strukturelle und individuelle Hürden in ihrer Nutzung eingeschränkt werden. Ein ähnliches Bild wird auch 

von den Befragten der Leifrageninterviews gezeichnet. Ein zentrales Hindernis scheint hier in der Unsicherheit 

bezüglich rechtlicher Aspekte, insbesondere bei der Nutzung von urheberrechtlich geschützten Materialien, zu liegen. 

Außerdem wird der Wunsch nach klaren Richtlinien und einer stärkeren institutionellen Unterstützung geäußert. 

Teilweise fühlen sich die Befragten unsicher, ob ihre Materialien rechtlich korrekt sind. Eine verstärkte Förderung von 

Beratung, Schulungsmaßnahmen und die weitere Bekanntmachung der vorhandenen Anlaufstellen könnten dazu 

beitragen, diese Barrieren zu überwinden und die Nutzung und Erstellung von OER zu steigern. 
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4.3 Ausblick 

4.3.1 Veränderungen in Hinblick auf die Fragebögen 

Aufbauend auf den Ergebnissen und dem Feedback der Teilnehmenden, wird die Online-Umfrage vor dem nächsten 

Durchlauf 2025/2026 nochmals überarbeitet. Hierbei wurden bereits verschiedene Optimierungspotentiale erkannt, 

wie das Entfernen von einzelnen Fragen sowie die Aufnahme neuer Fragen. Insgesamt soll der Fragebogen gekürzt 

werden, um auch so die Teilnahmequote zu erhöhen.  

4.3.2 Anpassungen von Projektaktivitäten 

Die Befragungsergebnisse sollen sich auch auf die Tätigkeiten im Projekt Ombrella auswirken. So soll noch einmal 

verstärkt sondiert werden, wie bestehende Angebote sichtbarer gemacht werden können. Hier sind bestehende 

Kommunikationskanäle und auch Werbeformate zu hinterfragen, so dass die Ansprache der Zielgruppen optimiert 

werden kann. Gerade die Rechtsberatung muss weiter im Fokus stehen wobei auch hier die Bekanntheit gesteigert 

werden muss.  
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